
Diessen.- Emirlendris Benítez, María Auxiliadora Delgado und Juan Carlos Marrufo sind aus politischen Gründen 
willkürlich inhaftiert, und die Behörden verweigern ihnen die dringend notwendige medizinische Versorgung. Emir-
lendris Benítez wurde 2022 in einem politisch motivierten, unfairen Verfahren zu einer 30-jährigen Freiheitsstrafe 
verurteilt und ist unmenschlichen Haftbedingungen ausgesetzt. Seit ihrer Festnahme im August 2018 erlitt sie 
Folter, geschlechtsspezifische Gewalt und Diskriminierung. Sie muss dringend operiert werden, weil die schweren 
Menschenrechtsverletzungen zu gravierenden gesundheitlichen Problemen geführt haben. Auch María Auxiliadora 
Delgado und Juan Carlos Marrufo müssen dringend medizinisch untersucht werden, da sie an Erkrankungen leiden, 
die möglicherweise ihr Leben gefährden. Sie wurden im März 2019 festgenommen und befinden sich in einer 
Hafteinrichtung unter der Leitung der militärischen Spionageabwehr (DGCIM). Die Regierung von Nicolás Maduro 
will mit diesen und anderen politisch motivierten, willkürlichen Inhaftierungen Menschen zum Schweigen bringen, 
die sich gegen Unrecht und Korruption zur Wehr setzen.

VENEZUELA: EMIRLENDRIS BENÍTEZ,  JUAN 
CARLOS MARRUFO, MARÍA AUXILIADORA 
DELGADO - DREI WILLKÜRLICH INHAFTIERTE 
IN LEBENSGEFAHR

Das nächste Treffen der Amnesty-Gruppe findet am Montag den 18.03.2024, 19:30 Uhr im MARA in  
Diessen-Wengen statt. Alle sind herzlich willkommen. Infos und Link zur Sitzung siehe www.ai-ammersee.de

UNTERSTÜTZEN SIE BITTE DIESE AKTION VON AMNESTY INTERNATIONAL MIT  
IHRER UNTERSCHRIFT AUF DEM PROTESTBRIEF! 
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Simbabwe: Kabinett stimmt für die Abschaffung der Todesstrafe
Es ist ein Erfolg im weltweiten Einsatz gegen die Todesstrafe: Das 
Kabinett in Simbabwe hat sich am 6. Februar für die Abschaffung der 
Todesstrafe ausgesprochen. Amnesty-Mitglieder demonstrieren in 
Simbabwes Hauptstadt Harare für die Abschaffung der Todesstrafe.

AKTUELLE ERFOLGE!
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